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Zugestellt durch Post.at An einen Haushalt

Lebkuchenhaus backen 
mit dem Bürgermeister

Am 07.12.2015 backten und verzierten die Kinder gemeinsam mit 
dem Bürgermeister in der Backstube der Bäckerei Tauber ihr eigenes  
Lebkuchenhaus. Am Ende wurden von den Kindern viele bunte Lebkuchenhäuser 
mit Stolz präsentiert. 

Für die Bäume wurden Lebkuchen-
sterne ausgestochen. 

Die Lebkuchenhäuser wurden mit 
„Schokokleber“ zusammengeklebt. 

Danach wurde das Dach fixiert. 

Der Bürgermeister, die Gemeinde-
ratsmitglieder und die Gemeinde-
mitarbeiterInnen wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Am 24.12. und 31.12. sind das Markt-
gemeindeamt, das Altstoffsammel-
zentrum und die Postpartnerstelle 
geschlossen. 

 

Am Schluss wurden die Häuser noch 
liebevoll verziert. 

Es entstanden viele einzigartige bunte 
Lebkuchenhäuser. 
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Voranschlag 2016 Winterdienst

Saisonstart für unseren Winterdienst
Die nächste Winterdienstsaison steht 
vor der Tür! Die positiven Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung und der 
Vergleich mit anderen Gemeinden 
zeigt uns, dass der Winterdienst in 
der Marktgemeinde Wartberg ob der 
Aist auf einem sehr hohen Niveau 
durchgeführt wird. Abwechselnd sind 
mehrere Mitarbeiter des Gemeinde-
bauhofes erforderlichenfalls auch 
gleichzeitig und rund um die Uhr im 
Einsatz, um das Straßennetz mit ca. 
70 km von Schnee zu räumen und zu 
streuen. 

Um  die hohe Qualität des Winter-
dienstes auch weiterhin aufrecht er-
halten  zu können ist es notwendig, 
dass WIR ALLE unseren Beitrag zum 
reibungslosen Ablauf des Winter-
dienstes leisten:

Gehsteigräumung: Die Straßenver-
kehrsordnung (STVO) verpflichtet 
Liegenschaftseigentümer im Ortsge-

biet, den Winterdienst auf Gehsteigen 
in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 
Uhr durchzuführen (räumen und 
streuen). 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von 1 m 
zu räumen und zu streuen. Eine fall-
weise Räumung durch den Bauhof be-
freit den Eigentümer nicht von seinen 
Anrainerpflichten und der Haftung 
bei Unfällen.

Schneeablagerung: Die Ablagerung 
von Schnee aus Haus- oder Grund-
stückszufahrten auf das öffentliche 
Gut ist verboten.

Kreuzungen: Beachten Sie bitte, dass 
im Bereich von 5 m der Schnittpunk-
te von Straßenkreuzungen das Halten 
und Parken verboten ist.

Parkverbot auf öffentlichen  
Straßen: Auf allen Fahrbahnen/Stra-
ßen ist das Parken verboten, sofern 
nicht mindestens zwei Fahrstreifen 
für den Verkehr frei bleiben. Dieses 
generelle Parkverbot gilt auf allen 
öffentlichen Straßen im Gemeindege-
biet. Am Ende von Sackgassen sind 
die Umkehrplätze unbedingt von par-
kenden Autos und Anhängern frei zu 
halten. Räumfahrzeuge mit angebau-
tem Pflug und Streuer sind bis zu 8 m 
lang und bis zu 3 m breit. Gesetzwid-
rig abgestellte Fahrzeuge behindern 
den Winterdienst und müssen der Ex-
ekutive gemeldet werden.

Voranschlag 2016

Im Vergleich zu vielen anderen Ge-
meinden kann die finanzielle Lage der 
Gemeinde Wartberg ob der Aist noch 
als gut bezeichnet werden. Durch 
steigende Pflichtausgaben wie z.B. 
Beiträge zur Finanzierung der Kran-
kenanstalten, steigende Beiträge an 
den Sozialhilfeverband und Mehraus-
gaben im Bereich der Kinderbetreu-
ung wird jedoch das Haushaltsbudget 
stark belastet (siehe Diagramm). In 
Verbindung mit stagnierenden Ein-
nahmen (Anteile an den Bundesab-
gabenertragsanteilen)  wird der fi-
nanzielle Spielraum im kommenden 
Finanzjahr geringer. Erforderlich ist 
eine Indexanpassung bei den Wasser- 
und Kanalbenützungsgebühren (die 
letzte Erhöhung dieser Gebühren gab 
es im Jahr 2012).

Im Vergleich zu vielen anderen Gemeinden kann die finanzielle Lage der Gemeinde Wartberg ob der 
Aist noch als gut bezeichnet werden. Durch steigende Pflichtausgaben wie z.B. Beiträge zur 
Finanzierung der Krankenanstalten, steigende Beiträge an den Sozialhilfeverband und Mehrausgaben 
im Bereich der Kinderbetreuung, wird jedoch das Haushaltsbudget stark belastet (siehe Diagramm). 
In Verbindung mit stagnierenden Einnahmen (Anteile an den Bundesabgabenertragsanteilen)  wird 
der finanzielle Spielraum im kommenden Finanzjahr geringer. Erforderlich ist eine Indexanpassung 
bei den Wasser- und Kanalbenützungsgebühren (die letzte Erhöhung dieser Gebühren gab es im Jahr 
2012). 

 

Bei der Umsetzung von Projekten müssen sich die Verantwortungsträger der Gemeinde an den 
finanziellen Möglichkeiten orientieren. Dies spiegelt sich auch in der Budgetierung des 
außerordentlichen Haushaltes wider. Anstatt der Veranschlagung von neuen Projekten steht im 
kommenden Jahr  eher die Ausfinanzierung laufender Projekte im Mittelpunkt. Natürlich wird durch 
eine sparsame Haushaltsführung  und das Ausschöpfen entsprechender Fördermittel  versucht,  für 
die Gemeinde wieder entsprechende Vorhaben umzusetzen. 
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Belastungen nach Gruppen Finanzjahr 2016

Quelle: Voranschlag 2016

Ausgaben minus Einnahmne ohne Gruppe 
9(Finanzwirtschaft) und ohne Gewinnentnahmen aus 
Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit

Bei der Umsetzung von Projekten 
müssen sich die Verantwortungsträ-
ger der Gemeinde an den finanziellen 
Möglichkeiten orientieren. Dies spie-
gelt sich auch in der Budgetierung des 
außerordentlichen Haushaltes wider. 
Anstatt der Veranschlagung von neu-

en Projekten steht im kommenden 
Jahr  die Ausfinanzierung laufender 
Projekte im Mittelpunkt. Natürlich 
wird durch eine sparsame Haushalts-
führung  und das Ausschöpfen ent-
sprechender Fördermittel  versucht,   
wieder Vorhaben umzusetzen.
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Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
 	07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Vorwort des BürgermeistersAusschüsse

Zusammensetzung der 
Ausschüsse

Winterdienst

Prüfungsausschuss: 
Obmann  Hubert Kammerhuber (ÖVP)
Obmann-Stv. Wilhelm Hametner (ÖVP)
Mag. Markus Eidenberger (SPÖ)
Gerald Dunzinger (SPÖ)
Monika Thallinger (SPÖ)
Erich Punzengruber (SPÖ)
Mag. Peter Kuttner (GRÜNE)

Bau, Infrastruktur und örtl. Raum-
planung
Obm. Vzbgm. Martin Thallinger (SPÖ)
Obmann-Stv. Franz Luger (SPÖ)
Johann Meier (SPÖ)
Edeltraud Scharsinger (SPÖ)
Martin Fröhlich (ÖVP)
Roman Wiesinger (ÖVP)
Tilmann Grüll (GRÜNE)

Kindergarten, Bildung, Jugend
Obmann Manfred Freinschlag (SPÖ)
Obmann-Stv. Nadine Prock (SPÖ)
Alexandra Prock (SPÖ)
Harald Edlauer (SPÖ)
Karin Speher (ÖVP)
Gerald Luftensteiner (ÖVP)
Ingeborg Weichselbaumer (GRÜNE)

Soziales, Familien, Senioren und  
Integration
Obfrau Michaela Kasbauer (SPÖ)
Obfrau-Stv. Bettina Ortner (SPÖ)
Gabriela Würzl (SPÖ)
Magdalena Hochedlinger (SPÖ)
Andrea Weihrauch (ÖVP)
Christine Schimpl (ÖVP)
Wilhelm Keinberger (GRÜNE)

Kultur, Freizeit, Tourismus, Sport und 
Vereinsangelegenheiten 
Obfrau Mag. Birgit Kagerer-Wiesinger 
(ÖVP)
Obfrau-Stv. Ing. Christian Stanger (ÖVP)
Gerald Dunzinger (SPÖ)
Günter Schmutzhard (SPÖ)
Gabriele Klopf (SPÖ)
René Tischberger (SPÖ)
Ulrike Keinberger (GRÜNE)

Umwelt, Energie, Verkehr
Obmann Tobias Wolfinger (GRÜNE)
Obmann-Stv. Kurt Pühringer (SPÖ)
Elli Wildberger (SPÖ)
Josef Zwettler (SPÖ)
Claus Klammer (SPÖ)
Wilhelm Hametner (ÖVP)
Mag. Kurt Schuster (ÖVP)

Die Kontaktdaten finden Sie auf der 
Homepage www.wartberg-aist.at. 

In den letzten beiden Monaten stan-
den die Konstituierung des Gemein-
derates und der Ausschüsse, das Vo-
ranbringen der aktuellen laufenden 
Vorhaben und Projekte sowie die Bud-
getierung für das Finanzjahr 2016 im 
Vordergrund. 

Aufgrund steigender Ausgaben mit 
beinahe gleichbleibenden Einnahmen 
war die Erstellung eines ausgegli-
chenen Budgets für 2016 eine große 
Herausforderung. Neben einer sehr 
sparsamen und zweckmäßigen Haus-
haltsführung kommen uns dabei die  
steigenden Kommunalsteuerein- 
nahmen zu gute. Ebenso war es not-
wendig, die gemeindeeigenen Be-
zugs- und Benützungsgebühren bei 
Wasser und Kanal indexangepasst zu 
erhöhen.   Notwendige Mittel für ge-
plante Straßenbauvorhaben können 
momentan nur in geringem Ausmaß 
zugeführt werden.

Alljährlich im Herbst werden von der 
Arbeiterkammer die Qualität der Kin-
derbetreuungseinrichtungen in den 
oberösterreichischen Gemeinden be-
wertet. Es freut mich ganz besonders,  
dass unsere Arbeit hier wieder mit 
der Bestnote 1A belohnt wurde. Dass 
das nicht selbstverständlich ist zeigt 
der Blick auf den Bezirk. Denn nur 5 
von 27 Gemeinden konnten diese her-
vorragende Bewertung erreichen.

Herzlichen Dank an alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter unserer Kin-
derbetreuungseinrichtungen für das 
große Engagement und die liebevolle 
Arbeit. 

Der Wartberger Advent stimmt jedes 
Jahr die Weihnachtszeit im Ort ein. 
Danke an die Veranstalter und Aus-
steller für die schöne Gestaltung. 

Mein persönlicher Start in die Weih-
nachtszeit war beim gemeinsamen 
Lebkuchenhausbacken mit 15 Kin-
dern. Es war eine Freude zusammen 
mit den Kleinen die Häuser zusam-
menzusetzen und zu verzieren. Dan-
ke an alle Kinder und an die Bäckerei 
Tauber für den schönen Nachmittag.

Für die bevorstehenden Weihnachts-
feiertage wünsche ich Euch allen eine 
ruhige und besinnliche Zeit. Wichtig 
sind hier nicht ein perfektes Weih-
nachtsessen oder gar die Größe der 
Geschenke, sondern es sind die Men-
schen mit denen man die Zeit ver-
bringt oder an die man denkt.

Frohe Weihnachten und einen guten 
und gesunden Start ins Jahr 2016

Schöne Grüße,
Euer Bürgermeister 

Dietmar Stegfellner

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger! Liebe Jugend!



4
Wartberger Gemeindenachrichten Ausgabe Dezember 2012 Dezember 2015

Kindergarten - Krabbelstube

Martinsfest im Kindergarten

Am 11.11.2015 spielten die Kindergartenkinder das Martinsspiel und sangen 
den Laternentanz. Das Laternenfest wurde von Herrn Franz Küllinger begleitet.  

Nikolausbesuch im Kindergarten

Kinderbuchautorin

Michaela Holzinger (geboren 1978) 
widmete sich seit der Geburt ihrer 
Kinder dem Schreiben und wurde da-
für mehrfach ausgezeichnet. Sie lebt 
mit ihrer Familie im Salzkammergut 
und schreibt für alle Altersstufen. 

Am 11.12.2015 besuchte Michaela 
Holzinger die Kindergartenkinder in 
Wartberg und präsentierte ihnen das 
Buch „Die goldene Weihnachtsfeder“. 
Von der goldenen Feder geht ein ge-
heimnisvolles Leuchten aus und sie 
hat sogar Zauberkraft und kann Wün-
sche erfüllen. Wer kann so eine Feder 
wohl im Weihnachtswald verloren 
haben? Als die Kinder herausfinden, 
dass es sich um eine Flügelfeder des 
Christkinds handelt, wollen sie diese 
dem Christkind zurück bringen. 

Die Kindergartenkinder hörten der 
Autorin fasziniert zu und machten  
engagiert mit.

Nikolausbesuch im EKIZ-Krawuzl

Am 04.12.2015 besucht der Nikolaus die Kinder im Veranstaltungszentrum. Die 
Kinder sangen mit Begeisterung das Nikolauslied „Lasst uns froh und munter sein“.

Auch heuer besuchte der Nikolaus 
die braven Kindergartenkinder und 
überreichte ihnen Nikolaussäck-
chen und Stiefel, gefüllt mir Nüssen, 
Mandarinen und Schokolade. 

Der Nikolaus sang gemeinsam mit 
den Kindern und erzählte ihnen 
eine Geschichte, der die Kinder mit 
strahlenden Augen lauschten. 
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Schule

Am 12. Oktober 2015 erhielt Frau 
Dipl. Päd. Ulrike Lammerhuber den 
Titel „Schulrätin“. 

Der Titel „Schulrätin“ wurde im  
Namen des Bundespräsidenten von 
LH Dr. Josef Pühringer im Rahmen 
einer Feier im Steinernen Saal des 
Landhauses verliehen. DR. Josef 
Pühringer würdigte die Verdienste 
der Lehrerin. 

Schulrätin Dipl. Päd. 
Ulrike Lammerhuber

Die Kinder und Lehrkräfte überrasch-
ten die frischgebackene Schulrätin 
mit einem Ständchen. 

Beim Vortrag „Medienerziehung: 
Chancen und Risiken“ am 22.10.2015 
gab es wichtige Informationen zum 
Umgang mit den neuen Medien.  
Kinder wachsen heute in eine von  
digitalen Medien geprägte Welt hin-
ein und kommen immer früher mit 
Internet, Smartphone und Tablet-
PC’s in Berührung. 

Für eine verantwortungsbe- 
wusste, selbstständige Medien- 
nutzung brauchen die Kinder eine 
aufmerksame Begleitung und  
Unterstützung. Sie benötigen genaue  
Regeln und sehen ihre Eltern als  
Vorbilder. 

Erst denken – 
dann klicken!

Der Elternverein (Obfrau Sabine Schuster) überreichte am 15.10.2015 der Biblio-
thekarin neue Tische und ein fahrbares Regal. An diesen bunten Tischen können die 
Kinder in Büchern schmökern, lesen, gemeinsam spielen und lernen. Ein herzliches  
Dankeschön an den Elternverein!

Neue Möbel für die Schulbibliothek

Was ist los
im EKIZ

Tanzen für Kinder (4-6 Jahre)
Kursstart: Do, 03.03..2016 (8x)
jeweils von 15.00 - 16.00 Uhr
Sportgasthaus Blau-Weiß
Leitung: Judith Kriechbaumer
(Bewegungspädagogin)
Kosten: € 45,00

Tanzen für Kinder (6-10 Jahre)
Kursstart: Do, 03.03.2016 (8x)
jeweils von 16.15 - 17.15 Uhr
Sportgasthaus Blau-Weiß
Leitung: Elisabeth Zeindlinger
(Tanzpädagogin)
Kosten: € 45,00

Anmeldungen sind im EKIZ- 
Krawuzl bei Bettina Ortner (Tel.: 
0664/885168945 oder ekiz. 
krawuzl@kinderfreunde.cc) möglich.  

Gitarre für Anfänger ohne Noten
Kursstart: Fr, 04.03.2016 (6x)
jeweils von 16.00 - 17.30 Uhr
im EKIZ Krawuzl in Untergaisbach
Leitung: Easy Gitarre - Klemens 
Heindler
Kosten: € 99,00 inkl. CD und Lieder-
mappe
Anmeldungen bitte direkt bei Herrn 
Heindler (Tel.: 0664/8288640 oder 
heindler@googlemail.com). 

Flohmarkt - Rund ums Kind
Am Samstag, 12.03.2016 findet von 
08.00 - 11.30 Uhr im VAZ Wart-
berg ein Flohmarkt statt. Wer einen 
Tisch als Verkaufsstand möchte, 
kann diesen im EKIZ-Krawuzl (Tel.: 
0664/88516895) reservieren. 
Flohmarktaufbau: 07.00 - 08.00 Uhr
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Soziales - Familie 

Die Begleitung und Betreuung von 
unheilbar kranken, sterbenden Men-
schen und ihrem sozialen Umfeld ist 
ein gesellschaftlich relevantes Thema 
und eine große sozial- und gesund-
heitspolitische Herausforderung. Die 
Hospizbewegung Freistadt bietet von 
März – Oktober 2016 Kurse für die Le-
bens, Sterbe und Trauerbegleitung an. 
Ziel des Kurses ist die Auseinander-
setzung mit den Themen Sterben, Tod 
und Trauer. 

Der Kurs entspricht den Standards 
des Dachverbandes Hospiz Österreich 
zur Befähigung ehrenamtlicher Mitar-
beiterInnen. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird um eheste Anmeldung bei der 
Hospizbewegung Bezirk Freistadt 
(Tel.: 0664/8215660 oder einsatz@
hospizfreistadt.at) gebeten. 

Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung

Hundehaltung

Fahrplanänderung 
Linie 350 (Pregarten - Mauthausen)

Aufgrund der regen Teilnahme bei 
der Still- und Säuglingsberatung wird  
diese auch im Jahr 2016 weiter  
angeboten. 

Neu wird sein, dass die Termine  
künftig immer am MITTWOCH von 
09.00 bis 11.00 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Mutterberatung (Schul-
straße 6) stattfinden werden. Ab 
10.00 Uhr können Sie auch Ihr Kind 
nur wiegen lassen.

Termine für das 1. Halbjahr: 

Mi, 27.01.2016
Mi, 24.02.2016
Mi, 27.04.2016
Mi, 25.05.2016
Mi, 22.06.2016
Juli und August Sommerpause

Still- und
Säuglingsberatung

Friedenslicht von der 
Feuerwehrjugend

Der OÖ Verkehrsverbund informiert, 
dass ab 13. Dezember 2015 folgende 
Angebote aus dem Fahrplan genom-
men werden:

•	 Kurs um 9.20 Uhr ab Pregarten 
nach Gaisbach-Wartberg Bahnhof

•	 Kurs um 10.28 Uhr ab Gaisbach-
Wartberg Bahnhof nach Pregar-
ten

•	 Kurs um 15.44 Uhr ab Ried/Ried-
mark Schule nach Pregarten

Die aktuellen Fahrpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.wartberg-
aist.at.

Heuer wurden die neue Freisport-
anlage fertig gestellt, zusätzliche 
Parkflächen geschaffen und der Lie-
gebereich teilweise umgestaltet. Im 
Frühling 2016 wird der Beach-Volley-
ball-Platz neu errichtet. 

Eine Geschenksidee für Weihnachten 
wäre eine Saisonkarte für die Bade-
saison 2016. Diese kann im Stadtamt 
Pregarten (Tel.: 07236/2255-24 oder 
manuela.pointner@pregarten.ooe.
gv.at) bestellt werden. Geben Sie bitte 
den Karteninhaber, Adresse und Ge-
burtsdatum bekannt. Die Saisonkar-
te erhalten Sie unverzüglich per Post 
(mit Zahlschein – fällig erst im Jänner 
2016) zugestellt. 

Der Bezirkskommandant übergibt 
der Jugendgruppe das Friedenslicht. 

Am 24. Dezember 2015 besteht von 
08.00 - 12.00 Uhr die Möglichkeit sich 
das Friedenslicht im Feuerwehrhaus 
abzuholen. 

Weihnachtsaktion 
LAGUNE Pregarten

Aufgrund vermehrter Vorfälle in der 
letzten Zeit soll wieder auf die Pflich-
ten der Hundehalter  hingewiesen 
werden. 

Gemäß § 6 OÖ Hundehaltegesetz 
2002 sind Hunde an öffentlichen  
Orten im Ortsgebiet an der Leine oder 
mit Maulkorb zu führen. Das betrifft 
alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und 
Parks innerhalb des Ortsgebietes.  Bei 
Bedarf, jedenfalls aber in öffenltichen 
Verkehrsmitteln, Schulen, Kinder- 
gärten, Horten und sonstigen  
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
auf gekennzeichneten Kinderspiel- 
plätzen sowie bei größeren  
Menschenansammlungen müssen 
Hunde an der Leine und mit Maul-
korb geführt werden.

Ebenfalls müssen die Exkremente 
des Hundes, welche dieser an öffent-
lichen Orten im Ortsgebiet hinterlas-
sen hat, vom Hundeführer unverzüg-
lich beseitigt und entsorgt werden.  
In Wartberg ob der Aist befinden 
sich dazu Hundekotstationen an 
folgenden Orten: Spielplatz Frens-
dorf, Spielplatz Hacklberg, Spielplatz 
Sportplatz, Bushaltestelle Scheiben, 
Wenzelskirche, Rastplatz und Kalva-
rienberg. Diese sollen Hundebesitzer 
und –führer bei der Erfüllung Ihrer 
gesetzlichen Aufgaben unterstützen 
und zu einem guten Auskommen mit-
einander sowie zu einem gepflegten 
Ortsbild beitragen.
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Soziales - Familie 

Die Autorin Angelika Meier aus Wart-
berg ob der Aist veröffentlichte ihr 
zweites Buch mit dem Titel „Verräter 
meiner Seele“.  

Inhalt:
Alkoholismus ist für Konstantin alles 
andere als ein Fremdwort. Seine ge-
samte Kindheit über vom Vater aus 
genau diesem Grund misshandelt, fin-
det er sich schließlich nach einem ge-
waltsamen Übergriff auf seine Verlob-
te Valentina in einer psychiatrischen 
Klinik wieder. Doch anstatt einen 
Weg zu suchen sich von seiner Sucht 
zu lösen, versinkt er immer weiter in 
einer Mischung aus Selbstmitleid und 
Erinnerungen an seine traumatische 
Vergangenheit.

Nach einigen Monaten, in denen sein 
Zimmerkollege Anton seine einzige 
wirkliche Bezugsperson darstellt, be-
kommt er überraschend Besuch von 
seiner Mutter, welche ihm mitteilt, 
ihn wieder bei sich aufzunehmen, 
sollte er die Klinik verlassen wollen. 
Als er ihr Angebot annimmt hat er 
keine Ahnung was ihn außerhalb der 
schützenden Klinikmauern erwarten 
wird.

„Das Buch entstand 2012/13 direkt 
nach dem ersten Roman „Ihr nennt 
es Leben“. Grundlage dafür war die 
Idee zu einer Kurzgeschichte zum 
Thema „Sucht“ im Rahmen eines 
Lese- und Schreibzirkels. Aus dieser 
Kurzgeschichte wurde schließlich ein 
eigenes Buch, in dem ich versuche 
alle Formen der Abhängigkeit, so-
wohl körperliche als auch psychische, 
darzustellen“ berichtet die Autorin  
Angelika Meier.

Buchpreis im Handel: € 12,90
ISBN 978-3-942737-02-9

Bürgermeister Ing. Dietmar Stegfell-
ner sprach Dank und Anerkennung an 
alle Firmen und Arbeiter aus. 

Eine kleine Gruppe des Musikvereines 
sorgte für die musikalische Begleitung 
der Feierlichkeit und für gute Laune. 

Gleichenfeier des neuen 
Dienstleistungszentrums

Am 19.11.2015 war die Gleichenfeier für das neue Dienstleistungszentrum. Nach dem 
Spruch von Polier Roman Tomandl wurde in den neuen Räumlichkeiten gemütlich  
gefeiert. Der Bauzeitplan wird eingehalten, die Bauarbeiten schreiten zügig voran 
und konnten bisher unfallfrei durchgeführt werden. Im Juni 2016 ist das Gebäude 
fertig gestellt. 
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Sport

Insgesamt trainieren 11 Mannschaf-
ten regelmäßig und nehmen an der 
oberösterreichischen Meisterschaft 
teil.  Von der Einstiegsklasse bis zur 
höchsten Spielklasse des Landes (Lan-
desliga) ist das Tischtennisteam der 
TSU-Wartberg jeweils mit mindestens 
einer Mannschaft vertreten. 

„Es ist ein sehr erhebendes Gefühl, 
wenn junge TT-Spieler (Pilgerstor-
fer Thomas, Mayr Bernhard, Schmid 
Max, Dinghofer Manuel, Scharsinger 

Erfolgreiches Tischtennisteam der TSU

Das Tischtennisteam der TSU-Wartberg zählt mit mehr als 60 aktiven Mitgliedern (vom 7. bis zum 71. Lebensjahr) zu den  
größten Teams im Mühlviertel. Bei der Tischtennis-Bezirksmeisterschaft am 16./17. Jänner 2016 stellt das Team wieder ihr 
Können unter Beweis. 

TT-Bezirksmeisterschaft

Am 16./17. Jänner 2016 wird in den 
Sälen der Volksschule Wartberg die 
Tischtennis-Bezirksmeisterschaft 
ausgetragen. Dabei werden mehr 
als 80 Medaillen vergeben. In Zu-
sammenarbeit mit anderen Tisch-
tennisvereinen werden gemeinsa-
me Trainingsveranstaltungen mit 
internationalen Top-Trainern vor 
allem für den Nachwuchsbereich 
durchgeführt. 

Lukas, Dunzinger Jan, Aichberger 
Max) einerseits aktive Spielerplätze 
einnehmen und andererseits auch 
Funktionen (zB Vorstandsmitglied, 
Mannschaftsführer uvm.)  im TT-Team 
übernehmen“ erklärt Sektionsleiter 
Gilbert Kagerer. 

Genaue Informationen über den Ein-
stieg in das Tischtennisteam erhalten 
Sie bei Interesse direkt beim Sektions-
leiter Gilbert Kagerer (office@markt-
wert.co.at oder Tel.: 0664/4516294). 

Yoga-Kurs

ZUMBA-Kurs

Erleben und Erlernen Sie Yoga in  
einem 10maligen Kurs bei einer  
zertifizierten Yogalehrerin. 

Dienstag, ab 12.01.2016 (10 x)
jeweils von 08.30 - 10.00 Uhr
VAZ-Wartberg/Aist 
Kosten: € 120,00

Vinyasa Yoga Flow ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von Alter, Be-
weglichkeit oder Sportlichkeit. Eine 
kraftvolle Yogaklasse, die mit Leich-
tigkeit ausgeübt wird. 

Anmeldung bei Bianca Mayr (Tel.: 
0650/2206782 oder info@business-
yoga.at). 

ZUMBA ist ein Tanz-Fitness-Training 
für jedes Alter. Das ZUMBA-Pro-
gramm verbindet grundlegende Ele-
mente von Aerobic, Intervalltraining 
und Krafttraining, um bestmögliche 
Ergebnisse in Bezug auf Kalorienver-
brennung, Ausdauer sowei Formung 
und Straffung der Figur zu erreichen. 

Kursstart: Di, 12.01.2016 (6x)
jeweils von 18.30 - 19.30 Uhr
im VAZ-Wartberg/Aist
Kosten: € 48,00
Leitung: Sueli Menesdez

Anmeldung: EKIZ Krawuzl, Bettina 
Ortner (Tel: 0664/88516895). 
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Gesunde Gemeinde

Pro Jahr erkranken in Österreich ca. 
38.000 Menschen an einer Krebser-
krankung. Mehr als die Hälfte davon 
leidet an Darm-, Lungen-, Prostata- 
oder Brustkrebs. 

Männer sind generell häufiger betrof-
fen als Frauen, wobei dies jedoch nach 
Altersgruppe unterschiedlich ist. 

Gesunde Gemeinde
Schwerpunkt 2016: Gesund im Leben stehen – 

Vorbeugung vor Krebserkrankungen

Nach den Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen ist Krebs die zweithäufigste 
Todesursache. Krebserkrankungen 
treten häufig im Alter auf, es gibt al-
lerdingst in jeder Altersklasse Betrof-
fene. Die Diagnose Krebs stellt einen 
großen Wendepunkt im Leben eines 
Menschen dar und birgt große Her-
ausforderungen und Ängste in sich. 

Im Rahmen der Aktion „Gesunde Ge-
meinde“ werden daher für das kom-
mende Jahr einige Veranstaltungen 
zum Thema „Vorbeugung vor Krebs-
erkrankungen“ durchgeführt. 

Wir werden Sie rechtzeitig darüber 
informieren. 

Muskelentspannungen nach Jacob-
sen, Chakrenübungen, Atmen und 
Meditation. An vier Abenden stehen 
Entspannung und Wohlbefinden im 
Vordergrund. Durch den Wechsel von 
verschiedenen Techniken kann sich 
der Körper entspannen und der Geist 
zu Ruhe kommen. 
Wir können uns ganz bewusst und 
liebevoll spüren und in Verbindung 
zur eigenen inneren Kraft gehen. Das 
stärkt das innere Gleichgewicht und 
lässt uns gelassener mit Herausforde-
rungen umgehen. Viele der Übungen 
können auch gut in den Alltag integ-
riert und weiterverwendet werden. 

Kurstermine: 
Do, 21.01.2016
Do, 28.01.2016
Do, 04.02.2016
Do, 11.02.2016
jeweils von 19.00 – 20.30 Uhr im  
Veranstaltungszentrum  Wartberg. 
Kosten: € 12,00 / Abend

Anmeldung bei Frau Claudia Keppel-
müller-Reitter (Tel.: 0676/7034551 
oder claudia@kraft-und-freude.at. 

Entspannung durch 
Anspannung 

Claudia Keppelmüller-Reitter

smovey-Kurs
Am Donnerstag, 07.01.2016 startet 
um 19.00 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Wartberg der nächste smovey-
Kurs unter der Leitung von smovey-
Coach Elke Mauß. 
Kosten: € 77,00 (12 Abende)

smovey-Coach Elke Mauß

Happy-Life 
„Schlank und fit“

Mit Bewegungs- und Ernährungs-
tipps schafft man es gemeinsam leich-
ter schlank und fit zu werden oder 
zu bleiben. Ernährungs-Coach Elke 
Mauß berät Sie gerne jeden Montag 
von 18.30 – 19.30 Uhr im Seminar-
raum (VAZ-Wartberg). 
Informationen erhalten Sie bei Frau 
Elke Mauß (Tel.: 0676/4448620 oder 
elke.mauss@gmail.com). 

Wirbelsäulen- und 
Gesundheitsgymnastik

Ab Montag, 11.01.2016 beginnt  
unter der Leitung von Sonja Dunzinger 
und Sonja Zauner wieder die Wirbel-
säulen- und Gesundheitsgymnastik.  

Gezielte Wirbelsäulenübungen für  
jedes Alter sorgen mit den Schwer-
punkten Koordination, Kraft und 
Ausdauer für einen guten Start in den 
Frühling. 

Gruppe 1: 17.30 – 18.30 Uhr
Gruppe 2. 18.30 – 19.30 Uhr

Ort: Veranstaltungszentrum Wartberg
Kosten: € 35,00 (10 Abende)

Informationen zum Kurs erhalten Sie 
direkt bei Frau Sonja Dunzinger (Tel.: 
0664/73586676). 
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Ballsaison in Wartberg

Bei der Winterbeachparty im VAZ 
Wartberg wird mit Palmen, Beach- 
Deko und fruchtigen Cocktails für 
wahre Sommerstimmung gesorgt. 

Gäste im Beachoutfit erhalten ein 
Freigetränk!

DJ H, SEGA-Bar Linz DJ und Mark 
Amero sorgen für gute Unterhaltung. 
Um Mitternacht wird die ChaosCrew 
mit einer Tanzeinlage die Stimmung 
nochmal  anheizen! 
Karten gibt’s bei allen Jugendlichen 
der katholischen Jugend Wartberg 
(VVK € 5,00 / AK € 7,00). Infos auf  
facebook.com/wbp.wartberg 

Winterbeachparty
am 23. Jänner 2016

Am Samstag, 23. Jänner 2016 findet ab 20.30 Uhr im VAZ wieder eine Party der  
besonderen Art statt. 

Wartberg tanzt
am 02. Jänner 2016

Am Samstag, 02. Jänner 2016 findet 
ab 20.00 Uhr  im Gasthaus Dinghofer 
der SPÖ-Ball „Wartberg tanzt“ statt. 

Die Gruppe „Top-Secret“ sorgt für 
gute Musik, auch eine Tombola mit  
schönen Preisen und eine Mitter-
nachtsanlage werden geboten. 

Blumenball
am 09. Jänner 2016

Am Samstag, 30. Jänner 2016 lädt 
die ÖVP-Wartberg ab 20.30 Uhr zum  
traditionellen Rosenball im Gasthaus 
Dinghofer ein. 

Rosenball
am 30. Jänner 2016

Feuerwehrball
am 16. Jänner 2016

Bei freiem Eintritt und Tanzmusik 
von www.VoicesAndMusic.at freut 
sich die Freiwillige Feuerwehr Wart-
berg/Aist am Samstag, 16. Jänner 
2016 ab 20.00 Uhr auf Ihren Besuch. 
Neben einer süßen Tombola und 
einem Schätzspiel mit tollen Prei-
sen, werden die Gardemädchen der 
Faschingsgilde Pregarten mit einer 
Einlage um Mitternacht begeistern. 

Am Samstag, 10. Jänner 2016 lädt der Imkerverein Wartberg ab 20.00 Uhr im 
VAZ-Wartberg zum Blumenball ein. Der Blumenball bietet eine ansprechende 
Ausstattung und eine großzügige Tanzfläche. Platzreservierungen werden unter 
0664/2432149 ab sofort entgegen genommen.  
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Faschingszeit - Partyzeit

 Dezember 2015

sportlerGSCHNAS
am 06. Februar 2016

Am Samstag, 06. Februar 2016 sorgt 
die Band Johnny Rockers ab 20.00 
Uhr wieder für tolle Stimmung im 
Sportgasthaus Blau-Weiß. 

Der sportlerGSCHNAS ist einer der 
berühmtberüchtigten Faschingsklas-
siker in und rund um Wartberg. Der 
Maskenball wird schon seit Jahrzehn-
ten von der TSU-Sektion Fußball ver-
anstaltet. 

Der Kartenvorverkauf erfolgt durch 
die Fußballer einige Wochen vor der 
Veranstaltung. Jeder Haushalt wird 
persönlich besucht. 
Auf der Vereinshomepage  
www.tsuwartbergaist.com können 
Fotos von den vergangenen Jahren 
angesehen werden. 

Kinderfasching
am 02. Feburar 2016

Die Kinderfreunde Wartberg laden am Sonntag, 02. Februar 2016 ab 14.00 Uhr 
zum lustigen Kinderfasching im Gasthaus Dinghofer ein. 

Faschingsball am Faschingsdienstag
am 09. Februar 2016

Am Faschingsdienstag, 09. Februar 2016 findet ab 18.00 Uhr der Faschingsball 
wieder im üblichen Rahmen im Gasthaus Dinghofer statt. 

Prinzenpaar 
gesucht

Wenn zu Hause die Räumlichkeiten 
fehlen und eine große Geburtstags-
feier von Jugendlichen bevorsteht, so 
kann diese auch in Absprache mit der 
Jugendzentrumsleiterin im Jugend-
zentrum stattfinden. 

Astrid Zeilmayr (Hagenberg)  
wurde von ihren Freunden mit einer  
Geburtstagsparty im JUZ überrascht. 
Die Freude über die Party war groß, 
sodass diese anfangs gar nicht in  
Worte gefasst werden konnte. 

JUZ-Öffnungszeiten: 
Dienstag,	 16.00 - 20.00 Uhr
Donnerstag,	 16.00 - 20.00 Uhr
Freitag,		  16.00 - 20.00 Uhr

JUZ-Leiterin: 
Isabella Paurer (Tel.: 0664/6145157)
oegj.wartberg@jcuv.at

Geburtstagsparty 
im JUZ

Für die Faschingssaison 2016 wird 
noch ein Prinzenpaar gesucht. Gute 
Laune, Spaß am Fasching und etwas 
Zeit für einen Auftritt bei sämtli-
chen Veranstaltungen während der  
Faschingssaison sind hierfür die  
einzigen Voraussetzungen. 

Die Kleidung für das Prinzenpaar 
wird vom Faschingskomitee zur  
Verfügung gestellt. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte  
direkt bei Frau Elli Kaltenberger  
(Tel.:  0676/821252037). 



12
Wartberger Gemeindenachrichten Ausgabe Dezember 2012 Dezember 2015

Mithelfen, um Wohnen zu ermöglichen! 

Wie können Sie helfen?

Sie können einerseits selbst Wohn-
raum zur Verfügung stellen , indem 
Sie diesen vermieten! Dabei muss die-
ser Wohnraum nicht nur in Wartberg 
sein - sollten Sie Wohnraum anbieten 
können, melden Sie sich bitte bei der 
Pfarre Wartberg (Tel: 07236/2373). 

Mit Anteilscheinen können Sie Kau-
tionen oder Wohnungsablösebeträge 
für Wohnungen durch Vorfinanzierun-
gen zugänglich machen. Die Flüchtlin-
ge beantragen die Unterstützung beim 
Sozialfonds, diese Ansuchen werden 
bestmöglich geprüft und die Vorfi-
nanzierung erfolgt mit rückzahlbaren 
Raten. 

Sie können diese Hilfe unterstüt-
zen, indem Sie einen Betrag über  
€ 300,00 dem Sozialfonds für min-
destens 1 Jahr in Form eines Anteil-
scheines zur Verfügung stellen und 
dabei auf Zinsen verzichten. Sie wer-
den auch gebeten, das Risiko einer 
evtl. Nichtrückzahlung der gewähr-
ten Vorfinanzierung mit dem Fonds 
gemeinsam zu tragen, wobei alles 
versucht wird, dass die Anteilscheine 
wieder vollständig gedeckt retour-
niert werden können. 

Beträge unter € 300,00 werden dan-
kend und gerne als nicht rückzahl- 
bare Spende angenommen.

Mit den dem Sozialfonds zur Verfü-
gung gestellten Mitteln werden Vor-
finanzierungen für Wohnungskauti-
onen oder Wohnungsablösen nach 
bestmöglicher Prüfung in der maxi-
mialen Förderhöhe von 
€ 1.200 für alleinstehende Personen
€ 2.000 für Mehrpersonenhaushalte
vergeben. 

AnteilscheineignerInnen können sich 
laufend über den Stand der Dinge un-
ter http://wmawartberg.wordpress.
com informieren und erhalten einmal 
pro Jahr eine ausführliche Informati-
on. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Pfarramt Wartberg  
(Tel.: 07236/2373) oder per Mail unter  
wmawartberg@gmx.at. 

Mit dem Wartberger Sozialfonds WOHNEN MIT ASYL will der Arbeitskreis Asyl 
die Menschen, die bei uns in Schloss Haus Aufnahme fanden und nun anerkannte 
Flüchtlinge sind, bei der Wohnungssuche unterstützen. 

Wohnen

Wohnbeihilfe

Die Wohnbeihilfe ist eine monatli-
che Förderung, die der Minderung 
des Wohnungsaufwandes dient. Die 
Wohnbeihilfe wird nur dann ausbe-
zahlt, wenn der Betrag mindestens  
€ 7,- monatlich erreicht.

Die Gewährung einer Wohnbeihilfe ist 
abhängig von:
•	 Der Anzahl der Personen, die 

in der gemeinsamen Wohnung  
leben.

•	 Der Höhe des Nettoeinkommens 
(Monatseinkommen x 14/12 = 
Jahreszwölftel) aller in der Woh-
nung lebenden Personen.

•	 Der angemessenen Wohnnutzflä-
che (max. 45 m² für die erste Per-
son, max. 15 m² für jede weitere 
Person)

•	 Dem anrechenbaren Wohnungs-
aufwand (Höchstgrenze € 3,50 
pro m² Wohnnutzfläche, wobei 
im Falle einer nicht geförderten 
Mietwohnung die Obergrenze der 
Wohnbeihilfe mit € 200,00 pro 
Monat begrenzt ist – bei Wohnun-
gen von gemeinnützigen Bauver-
einigungen beträgt die Obergren-
ze € 300,00).

Anträge zur Wohnbeihilfe finden Sie 
auf unserer Homepage www.wart-
berg-aist.at oder erhalten Sie auch 
persönlich im Marktgemeindamt. 

Das Land Oberösterreich gewähr-
te in den vergangenen Jahren Heiz- 
kostenzuschüsse, wenn das Haus-
haltseinkommen unter den festge-
setzten Einkommensgrenzen für die 
soziale Bedürftigkeit liegt.

Für die kommende Heizsaison liegen 
uns derzeit noch keine Informationen 
über die Beantragungsmöglichkeit 
vor. Sobald die genauen Richtlinien 
bekannt sind, werden wir diese auf 
unserer Hompage veröffentlichen.

Heizkostenzuschuss
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Umwelt - Natur

Kundenzufriedenheit in unserem Altstoffsammelzentrum

Zum ASZ-fahrn brauchst a Hirn,
sunst tuast vü Ärger du riskiern.

Hast nedda Kraut und Ruam 
beinaund

rotierst oft beim Entsorgn am Staund,
rennst kreiz und quer zwischn  

Container,
dawei waas doh dahoam vü schena.

Doh tuast dahoam scho sauber  
trenna,

brauchst beim Entsorgn daun nimma 
renna.

Fia Kunststoff, Holz und ah Metall,
Papier und Glas auf jedn Fall,

da richst dahoam a Trennsystem –
und ’s ASZ-fahrn wird bequem.

Und bist amoi recht planlos dort,
wo schmeiß ih bloß des Stickal fort? 

Muaßt dih net schauma, net vazagn,
brauchst nedda d‘ ASZ-Leit fragn,

gaunz kompetent und freindlih 
gstimmt,

de wissn, wo des Drum hinkimmt.

Drum helf ma z’aum, des macht an 
Sinn,

Ressourcen, Umwelt habm an Gwinn,
en Börserl kennt ma’s sicher ah –

dahoam scho trenna is net schwaa!

Dahoam scho trenna 
macht an Sinn!

Wihelm Lindner
„Die erweiterten Öffnungszeiten im 
ASZ passen für mich sehr gut. Die 
MitarbeiterInnen sind freundlich und 
hilfsbereit. Die Beschilderungen im 
ASZ sind ausreichend.“

Bruno Preinfalk
„Ich besuche das ASZ meistens am 
Mittwoch Vormittag. Wenn man mal 
was nicht findet, braucht man sich 
nicht davor zu scheuen,  die freund-
lichen MitarbeiterInnen zu fragen“. 

Ewald Haslinger
„Aufgrund der erweiterten Öffnungs-
zeiten wird die Nutzung des ASZ bes-
ser aufgeteilt, sodass nun selten meh-
rere Anhänger auf einmal auf dem 
ASZ-Vorplatz stehen“. 

Franz Grabner
„Die MitarbeiterInnen des ASZ helfen 
gerne und sind sehr freundlich. Die 
Ausfahrt vom ASZ ist jedoch etwas  
unübersichtlich“. 

Feedback zu unserem ASZ

Isabell Puschacher (Münzbach)
„Ich arbeite sehr gerne im ASZ Wart-
berg. Die freundlichen BürgerInnen 
sind vorbildlich in der Mülltrennung. 
Die gute Zusammenarbeit im Team 
macht mir  großen Spaß“. 

Die Öffnungszeiten in unserem ASZ 
wurden erweitert und die Leitung 
wurde vom promente-Team übernom-
men. 

Nun haben wir sowohl MitarbeiterIn-
nen als auch KundInnen über deren 
Zufriedenheit in unserem Altstoff-
sammelzentrum befragt. Mit Freude 
konnte festgestellt werden, dass eine 
sehr hohe Zufriedenheit beider Seiten 
vorliegt. 

ASZ-Öffnungszeiten: 
Mittwoch:	 09.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 - 17.00 Uhr
Freitag:		  12.30 - 17.00 Uhr
Samstag:	 08.00 -11.30 Uhr
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Umwelt - Natur

Hochbehältersanierung

Die Hochbehälter Hacklberg und  
Arnberg wurden thermisch saniert, 
erhielten einen Stromanschluss 
für die Fernüberwachung und die  
Beleuchtung. 

Ab 2016 können alle Hochbehälter 
zentral vom Bauhof mittels Fern-
überwachung kontrolliert werden. 
Alle Hochbehälter sind nun auf dem  
neuesten Stand der Technik. Es 
werden nun täglich die Pegelstän-
de und Durchflussmengen der ein-
zelnen Hochbehälter abgerufen. 

Hochbehälter Hacklberg

Das gesamte Netz wird perma-
nent überwacht. Dies trägt dazu 
bei, dass Wasserverluste schneller  
erkannt werden.  

„Die neue Fernüberwachungs- 
zentrale ist ein weiterer technischer 
Fortschritt für uns alle.  In der Zent-
rale wird die Lage eines Rohrbruchs 
eingegrenzt und wir können somit 
noch schneller auf Schäden im Versor-
gungsnetz reagieren“ erklärt Bauhof-
leiter Friedrich Haslinger (Foto).

Bauhofleiter Friedrich Haslinger in der neuen Fernüberwachungszentrale

Müllabfuhrtermine 2016

Restmüllsammlung

Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               18./19.01.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               15./16.02.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               14./15.03.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               11./12.04.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               09./10.05.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               06./07.06.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               04./05.07.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               01./02.08.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               29./30.08.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               26./27.09.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               24./25.10.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               21./22.11.2016
Mo, Di. . . . . . . . . . . . . . . .               19./20.12.2016

Gelbe-Sack-Sammlung

Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  11.01.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  22.02.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  04.04.2016
Fr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   13.05.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  27.06.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  08.08.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  19.09.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  31.10.2016
Mo . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  12.12.2016

Bio-Eimer-Abholung

Die Abholung erfolgt jede Woche am 
Dienstag. 

Kompostieranlage
Christoph Gstöttenbauer, Steinpichl 
13 (Tel.: 0664/324 88 58). 
Bitte Sonn- und Feiertags keine  
Anlieferungen; wochentags nur bis 
20.00 Uhr!

Altstoffsammelzentrum

Öffnungszeiten: 

Mittwoch. . . . . . . .         09.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag. . . . . .       09.00 - 17.00 Uhr
Freitag . . . . . . . . . .           12.30 - 17.00 Uhr
Samstag. . . . . . . . .          08.00 - 11.30 Uhr
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Kultur Standesfälle

Christbaum 
beim Kirchenaufgang

Der Christbaum wurde heuer von Frau Dressler 
Karolina (Frensdorf) gespendet.  Der  10 m große 
Baum wurde vom Bauhofteam abgeholt, aufge-
stellt und geschmückt. 

Nach einer Feier im Veranstal-
tungszentrum wurde am Sonntag,  
8. November 2015, das Mahnmal in 
Erinnerung an die Mühlviertler Men-
schenjagd auf dem Kalvarienberg 
enthüllt und gesegnet. Die hölzernen 
Plakatständer der „Bilderspur“, die 
in den letzten Wochen über das Jahr 

Mahnmal enthüllt
Infos über das Jahr 1945 auf der 

Gemeindehomepage

v.l.n.r. Beim Mahnmal: Pfarrassistent Franz Küllinger, Prof. Herbert Friedl, Bgm. 
Dietmar Stegfellner, Kulturauschuss-Obfrau Birgit Kagerer-Wiesinger, Christine 
Grüll, Arbeitskreis Mahnmal und Pfarrer Rudolf Himmelreich.

1945 und die Mühlviertler Menschen-
jagd in Wartberg informiert haben, 
sind mittlerweile abgebaut worden.
Interessierte können sich  
jedoch auf der Gemeindehomepage 
www.wartberg-aist.at eine Lang- 
version der gezeigten Texte und Fotos  
herunterladen. 

Geburten
Nico Wahlmüller, Frensdorf
Matthias Peter Krenn, Untergaisbach
Katharina FRANZ, Steinpichl

Todesfälle
Christian Hansl, Schloß Haus 1
Friedrich Hauser, Schloß Haus 1
Josef Schaumberger, Obervisnitz 2
Armin Tawahen, Schloß Haus 1
Margaretha Sigl, Arnberger Straße 8
Helmut Müller, Altenhaus 29

Eheschließung
Markus Bodingbauer und Mag. Julia 
Schwarzenberger

Geburtstage

80. Geburtstag:
Elfriede Breitenfellner, Schreinerweg
Friedrich Wallnstorfer, Zeilerberg

85. Geburtstag:
Hildegard Mayrhofer, Ringelwiese
Maria Kuttner, Schönreith

Hochzeitsjubiläen:

Goldene Hochzeit:
Siegfried und Elfriede Scharsinger, 
Am Teich

Standesfälle

Christbaum 
vor dem Marktgemeindeamt

Der Christbaum vor dem Marktgemeindeamt 
wurde von Herrn August Langegger (Friensdorf) 
gespendet. Herzlichen Dank dafür!
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Jänner 2016

02.01.2016	 Ball „Wartberg tanzt“, SPÖ-Wartberg, 20.00 Uhr, Gh. Dinghofer

05.01.2016	 Punschstand der FF-Wartberg, ab 15.00 Uhr, FF-Haus

09.01.2016	 Blumenball, Imkerverein Wartberg-Pregarten-Hagenberg, 20.00 Uhr, VAZ-Wartberg

14.01.2016	 Tanzkränzchen des Pensionistenverbandes, 14.00 Uhr, Gh. Dinghofer

16.01.2016	 TT-Bezirksmeisterschaft, TSU Sektion Tischtennis, ganztägig inkl. 17.01.2016 (siehe S. 8)

16.01.2016 	 FF-Ball, FF-Wartberg/Aist, 20.00 Uhr, Gh. Dinghofer

23.01.2016	 Winterbeachparty, Kath. Jugend, 20.30 Uhr, VAZ-Wartberg

23.01.2016	 Jägerball, Jägerschaft Warberg, 20.00 Uhr, Gh. Dinghofer

30.01.2016	 Rosenball, ÖVP-Wartberg, 20.00 Uhr, Gh. Dinghofer

06.02.2016	 TSU-SportlerGSCHNAS, 20.00 Uhr, Sportbar Blau-Weiß

07.02.2016	 Kinderfasching, Kinderfreunde Wartberg, 14.00 Uhr, Gh. Dinghofer

09.02.2016	 Faschingsdienstag - Faschingsball, 18.00 Uhr, Gh. Dinghofer

Februar 2016

Gemeinde-Eisstockmeisterschaft
am 23. Jänner 2016

Am Samstag, 23. Jänner 2016 findet 
ab 07.30 Uhr auf den Natureisbah-
nen Hagenberg (bei Schlechtwetter 
in der Stockhalle Hagenberg) die 
Gemeinde-Eisstockmeisterschaft 
statt. Anmeldungen sind ab sofort in 
der Bürgerservice-Stelle des Markt-
gemeindeamtes Wartberg (Tel.: 
07236/3700-14) möglich. Startbe-
rechtigt sind alle Mitglieder der Wart-
berger Vereine, Institutionen und 
Körperschaften sowie alle Personen, 
die in Wartberg wohnen oder arbei-
ten.

Nenngeld pro Moaschaft: € 22,00
Alle Eisstöcke sind zugelassen (auch 
Birnstöcke!). 

Insgesamt können auf Eis max. 29 Mo-
aschaften an den Start gehen (in der 
Stockhalle 21 Moaschaften). 

Jede Moaschaft erhält nach dem  
Turnier im Sportgasthaus Blau-Weiß 
einen Warenpreis. 

„Stock heil!“ bei der Gemeinde- 
Eisstockmeisterschaft


